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Bereits im dritten Jahr in Folge hat
sich die FilmCommission Metropol-
region Rhein-Neckar (FC MRN)
vom 5. bis zum 15. Februar auf den
Internationalen Filmfestspielen Ber-
lin präsentiert. Höhepunkt war ein
Lunch in der „Anhalter Bar“ zu dem
die FC MRN in Kooperation mit der
FC Hessen und unterstützt vom
Landkreis Bergstraße, der Stadt
Mannheim, Hessen Invest Film und
der Mannheimer Popakademie ein-
geladen hatte. Dabei trafen sich
rund 80 nationale und internatio-
nale Filmschaffende aus allen Spar-
ten, um in entspannter Atmosphäre
zu den Klängen der Popakademie-
Band „Michi & the Models“ Projek-
te zu besprechen, neue Kontakte zu
knüpfen und Erfahrungen auszu-
tauschen.

„Unser Empfang hat sich inzwi-
schen bei den Filmschaffenden
rumgesprochen. Immer mehr natio-
nale und internationale Produzen-
ten nutzen diese Gelegenheit, um
sich direkt bei den FilmCommissi-
ons über die Filmszene und Locati-
ons in der Region, aber auch über
konkrete Fördermöglichkeiten zu in-
formieren. Und auch für uns bietet
die Berlinale eine einzigartige Mög-
lichkeit, in Kontakt mit möglichst
vielen Filmemachern zu kommen,
um den Filmstandort MRN noch
bekannter zu machen“, bilanziert
Michael Ackermann, Leiter der FC
MRN. Mit mehr als 20.000 Fachbe-
suchern aus 136 Ländern zählt die
Berlinale zu den wichtigsten Veran-
staltungen der internationalen
Filmindustrie und ist mit über
270.000 verkauften Eintrittskarten
das weltweit größte Publikumsfesti-
val.

Besondere Gäste des FC MRN-
Lunchs waren der indische Produ-
zent Vinod Kuma Singh, der mit sei-
nem neuen Projekt „Love in Hep-
penheim“ wieder Bollywood an die

Bergstraße und damit in die Region
bringen möchte. Begleitet wurde er
von Manoj Srivastava, dem Leiter
des bedeutendsten Filmfestivals im
asiatischen Raum, dem „Internatio-
nal Film Festival of India“ in Goa.
Seit diesem Jahr ist die FC MRN zu-
dem Mitglied im Netzwerk der „Eu-
ropäischen FilmCommissions“ und
hat sich deshalb auch erstmals am
Stand der EUFCN auf dem EFM
(European Film Market) dem inter-
nationalen Fachpublikum vorge-
stellt. „Auch hier gab es großes Inte-
resse an der Region und den Aktivi-
täten der FC MRN. Bei vielen waren
wir bisher einfach nicht auf der
(Film-)Landkarte präsent“, so das
Fazit von Ackermann.

In der Region selbst liegt der Fo-
kus der FC MRN weiter auf der Ver-
netzung der Akteure und der Etab-
lierung neuer Angebote zur Weiter-
entwicklung des Filmstandorts.
Nach einem ersten erfolgreichen
und gut besuchten Branchentreff
der Filmschaffenden im November
2008 wird es auch in diesem Jahr
mindestens ein weiteres Treffen ge-
ben.

Im Frühsommer wird zudem eine
neue Website der FC MRN einge-
richtet, auf der sich die Filmema-
cher, Filmschaffenden und Künstler

mit audiovisuellen Beiträgen prä-
sentieren können.

Um sowohl erfahrenen Filmema-
chern als auch dem Nachwuchs die
Möglichkeit zu bieten, sich zukünf-
tig in der MRN selbst weiterzuentwi-
ckeln und dadurch mehr Filmpro-
jekte in und aus der Region anzusto-
ßen, sollen in Kooperation mit aner-
kannten Drehbuchautoren zudem
Seminare im Bereich Stoffentwick-
lung und Drehbuch angeboten wer-
den.

Die FilmCommission Metropol-
region Rhein-Neckar (FC MRN) ist
ein Projekt der Stadt Mannheim
und des Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar e.V. Die FC MRN ist
dezentraler Partner der Medien-
und Filmgesellschaft Baden-Würt-
temberg mbH in Stuttgart, Ge-
schäftsbereich der MFG Filmförde-
rung, und wird von dieser gefördert.
Als zentrale regionale Anlaufstelle
für Filmschaffende vermittelt sie
Kontakte, Drehgenehmigungen
und Locations. Unter
www.m-r-n.com/filmcommission
bietet die FC MRN neben einem
„Production Guide“ mit Adressen
von filmrelevanten und produkti-
onsnahen Ressourcen auch einen
„Location Guide“ mit Drehorten in
der Region. (ps)
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Matthias Wilkes (Landrat Kreis Bergstraße), Regina Pfriem (Leiterin
Öffentlichkeitsarbeit MRN GmbH), Vinod Kuma Singh (Produzent
und Regisseur), Diana Schilling (Projektleiterin Indo-German Film
Agency), Thomas Wieland (Kreis Bergstraße), Michael Ackermann
(Leiter FC MRN) (von links nach rechts). Foto: mrn GmbH


